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Intelligenz-Blatt ; 


Bezirk ker Königlichen Hegierung zu Danzig. 


— nn men 


—ͤ—I3— — 2 — 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokele. 
Eingang: Plantzengaſſe Ro. 38 5. 


— nn rn ei nein hen en 


Ne. 228.  Domerftog, den 10. September 1843. 
f/ ĩ· Aff 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 8. und 9. September 1816. 


Herr Balletmeiſter Schier nebſt Familie aus Wien, Herr Färber Spelten aus 
Neuwerk, Herr Fabrikant Heynen aus Rheydt, Herr Tifchler Schoͤneich aus St. 
Petersburg, log. in den drei Mohren. Hert Juſtiz-Actuar Beermann nebſt Frau 
Gemahlin aus Putzig, Herr Pfarrer Hagenau nebſt Frau Gemahlin und Tochter 
aus Schmückwalde, leg. im Hotel de Thorn. Herr Negieruugs⸗Rath Wehrmann 
aus Tzersk, Herr Gutöbefiger von Bardeleben aus Rinau, die Herten Kaufleute 
Stockvis aus Brüſſel, Burg aus Berlin, Herr Predigi⸗Amts⸗Candidat Krüger aus 
Jnſterburg, Herr Fabrikant Komaſſen aus Graudenz, Herr Offizier du Vignau aus 
Thorn, log. im Engliſchen Haufe. Her: Güterbeſitzer Baron C. v. Korff nebft Frau 
Gemahlin, Herr Lieutenant H. v. Korff aus Curland, Herr Gutsbeſitzer A. v. Gu⸗ 
ſchewski aus Kieling, Herr Direktor der hehern Kunſtſchule L. Roſenſelder aus Kür | 
nigsberg, Fräulein E. Jahn, Herr Reviſor A. Boatin aus Berlin, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Pfarrer J. M. Liedke nebſt Famiſie aus Cum, Herr Sanitäts-Rath 
und Kreis⸗Phyſikus Fielehne nebſt Familie aus Deutſch⸗ Crone, Herr Land: und 
Stadt⸗Gerichts⸗Direklor Friedberg nebſt Famzie zus Pr. Stargardt, Herr Kaufmann 
Augaſt Wühliſch aus Berlin, Herr Partikulier Carl Helmetag aus Königsberg, log. 
im Hotel de Berlin. * f 5 


Bekanntmachungen. i 
. Vom 1. October e. ab wird, nach der Beſtimmung des Königl. Hohen 


General Poſtamts, die Danzig -⸗Pidauer Reitpoſt auf der Strecke zwiſchen Stutihof 
und Pillau aufgehoben und nur auf der Tour zwiſchen Danzig und Stutthof bei⸗ 


* 
D 


' ’ 
- — WE — 
behalten werden, zur Corteſpondence,, Geld, und Padeibeförderung für Nickelswal⸗ 
de, Stutihof and deren Umgegend. * 
5 Die gedachte n abgehen aus Danzig nach Stutthof: 
5 onntag, 
a} 4 ub RM. 
und aus Stutikof rad) a 
a ontag, a 
e 5 Ahr früh. 

zurückgehen. Die Beforderungszeit zwiſchen Danzig und Stutthof iſt anf 5 Stun⸗ 
den feſtgeſetzt. 

Danzig, den 8. September 1846. 

Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt⸗ a 

A Die in der Zeit vom 7. bis einſchließlich den 13. Anguſt o. uns überge⸗ 
denen Staats⸗Schuldſcheine, ſind mit den neuen Zins⸗Ceupons verſehen von Berlin 
zurück gekommen, und können nunmehr täglich in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 12 Uhr gegen Vollziehung der auf den Verteichniſſen entworfenen Quittung in 
Empfang genommen werden. f 

Danzig, den 7. September 1846. ’ ; 
Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſr. 

2 Die Adeline Reſalie Carnuth, derehelichte Hofbeſitzer Julius Roſe zu Mor 
roczyn, hat bei erteichter Großlährigkeit die bis dahin ſuspendut geweſene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer jetzigen Ehe auch für die Folge aus⸗ 
geſchloſſen. 3 3 * 

Schöneck, den 30. Juli 1846. 

r e Königl. Lande und Stadtgericht. n 

4. Daß der Arbeusmaun Ca! Baumgart aus Zeyer und deſſen Braut unver⸗ 


ehelichte Auna Maria Treptau vor Eingehung ihrer Ebe mittelſt Vertrages vom 


1. dieſes Monats die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen 
haben, wird hierdurch bekannt gemocht. > 
ECibing, den 2. September 1846. 

a Königl. Land⸗ and Stadıgesicht. 
TAVERTISSEMENT. 
5. Freitag, den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen mehrere Haufen alte 
Bombalken zeiftbietend gegen ſofertige Bezahlung, auf dem Biſchofsderge verlauft 
werden, wozu Kaafluſtige einladet 3 5 
u die Königliche Fortification. 

Krocker, . 
8 Major und Ingemeur vom Platz. 
, Entbindung. 
6. Die glückliche Entbindung meiner Frau geb. Winkelhauſen von einem muntern 
Söhnchen, in der Nacht um 12 Uhr, beehre ich mich hiedurch ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 9. September 1646. f Kreuz. Wießuiewski. 
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7. Dur $- ER: Domann S Kunſt⸗ u. Buchhandlung in Danzig, Jos 
pengaſſe No. 598., iſt zu beziehen: Be ? — 
ie ebe h en. 
Historisch- romantisches Taschenbuch. 
Herausgegeben von Bernd von Guseck. Mit & Stahlstichen. 
Elegant gebunden. Früherer Ladenpreis 25 rtl. 
Von den Jährgäugen 1840, 1841, 1842, 1643 und 1814 ist noch ein klei- 
ner Vorrath zum herabgesetzten Preise zusammen für 22 rtl. und einzeln 
der Jahrgang à 17! sgr. zu haben. Der Preis des Jahrgungs 1845 bleibt 2 
rtl. 10 sgr. Die Jahrgänge 1828 bis 1839 fehlen gänzlich. 
Leipzig 1846 


Baumgärtners Buchhandlung. 


8 In der Gerhardſchen Buchhandlung (Ranggaffe 400.) iſt 
fo eben errinienen; 2 

Gresler's Reformationsgeſchichte. 76 und ös Heft, 8 

Res zuſammen Preis 10 Sgr. f 
A- N: ET 
9. Für die Feuer-Versicherungs-Anstait 
| -BORÜUÜSSIA 
werden Versicherungen wider Feuersgefahr auf bewegliche und unbeweg:i- 
ebe Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt durch 
den Ilaupt-Agenten derselben C. H. Gorrzz, senior, 
i 1 — \ Langenmarkt 451. 

1% Donknerſtag, den 10. d. M., im Schroͤderſchen 
Garten am Olivderthor großes Konzert, Illumination 
und zum Beſchluß große Schlach:muſik (die Schlacht bei Leipzig) bei Benga⸗ 
Üfcher Beleuchtueng. Anf. 6 Uhr. Entree 23 ſgr. Eine Dame in Begleil. ein. Hen. iſt frei. 
11 Diͤe verehrl. Mitalieder det Reſſource „zum freundſchaftlichen Verein“ wer⸗ 
den hiedurch zur Genetal⸗Verſammlung auf Donnerſtag, den 17. September e., ein- 
geladen. Der Verkauf des Garten Obſtes finder um 6 Uhr ſtatt, hierauf Wahl 
neuer Mitglieder und Abends, ledertafel. Der Vorſtand. 
2 Zwei bis drei Goldfiſche werden zu kauſen geſucht Schäferei No. 46. 

13. Ein ord. Burſche, der Tiſchler werden will, melde ſich Jopeng. No. 608. 
1 Damen, welche im Sticken oder Häkeln gau: 
ſind, können darin dauernde und augenehme Beſchaftigung erhalten durch f 
f en J. Könenklamp, Langgaſſe No. 520. 

15. Heil. Geiſithor No. 953. wird eine ruhige Mirbewohner in geſucht. 
' ER er, 25 bes (3) 
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Donnerſtaz, den 10. Fortſetzung der Debatte „über die Nothwendigkeit einer Uns 

tecrichts⸗Auſtalt für plaſtiſche Kunſt, in ihrer Anwendung für Gewerbtreidende.“ 

17. Nachſtelhende Gegenſtände find den 6. September c., Nachmittags, durch 

gewaltſamen Einbruch auf dem Langenmarkt No. 503. geſtehlen worden: 

20 doppelte Friedrichsd'or, | 2 
1 8 ohne Glas, an einem goldenen Haken, worin ein litafarbener 

tein, * 
gold ene Kapſel, auf beiden Seiten Glas, die Einfaſſung gereiftes Gold, 
feh: großer Ring, deſſen Stein in länglicher Form und mit echten weißen 
Werten beſetzt iſt. Unter der Plasplatte ift ein Grabmohl mit der Aufſchrift: 7 
„Ruhe ſanft Lieschen“, und dicht umher an den Perlen die Worte: „Ges 
trennt, aber nicht auf ewig!“ n E 
Damen⸗Siegelring mit rothem Stein ohne Wappen. 

Ring mit der Auffchrifr” „Verſchwundenes Glück!« und auf der andern 
Seite: „Ruhe ſanft Du lieber Walter!“ 
Ring mit weißen Steinen, darauf ein Stiefmütterchen. 
. Weiner Kapſel, in Form eines Briefes. 
Kapſel⸗Ring mit einem bunten Stein. 
kl. Ringe von Dukatengold, der eine mit blauen Steinchen, der andere ge⸗ 
5 reift. / 
2 Ringe mit Granaten. * a 
1 Paar Ohrgehänge von 1 geſchliffenen Steinen. N 
Ein Jeder wird gewarnt, dieſe Sachen zu kaufen, und es erhält derje⸗ 
nige, der den Thäter rmitlelt, 5 Iehr TR e 
18. Far Es empfiehlt feinſte Rathenower Conſervations- Brillen 
r und a 18 einfache u. doppelte Lorgnetten, ban. ren 

pen u. Leſegläſer, große u. kleine Opernkuker feiner u. feinfter Stahlfaſ⸗ re 

fung pp.; ferner ſehr richtige Alkoholometer, Barometer, v. Sort. Ther⸗ 7 

mom., Saccharometer, Zucker, (Syrop⸗), Bier, Brandtw.s u, Eſſig Prod. pp. So 

wie noch ein Lag. feinſter Sorte Reißzeuge (v. 10 fg. d. 12 tt. p. St.) Zuf. u. f. 

Ziehfed. pp. NB. Es werd. auch Billengläſ. ea u. Sachen vorſteh Art repar., 

Alles billig v. EN C. Müller, Schnüffelmarkt a d. Pfarrhofe. 

12. W Schablonſchpeidemeſſer an einer K. mir 4 Schneiden u. Schuhma⸗ 

r . e chermeſſer beſter Sorte empfiehlt bill. C.. Müller, Schnüffelmarkt. 
20. Ein Gehilfe für's Material⸗Geſchäft ſucht ein Unterkommen. Näheres — 
dritten Damm Mo. 1429., eine Treppe hoch. f . 

21. E. Decimal-Waage w. billig zu kaufen geſucht Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
325 Ein Mädchen zum Aufwarten wird verlangt Jopeng. 729. eine Treppe h. 


3 Einige gute Schreibe⸗Pulte werden zu kaufen geſuaht. Meldung 
im Intelligenz⸗Comtoir Litt. X. a 
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24. Dem undekannten Theilnehmer an meinem Schmerze für vas mit zugeſandte 
ſo berrlich troſtreiche Gedicht, welches nur mit H. unterzeichnet, ſage ich öffentlich 
meinen wärmften Dank. Henriette Schmidt, Wittwe. 


25. Seebad Weſterplate. 
Wer noch im Beſſtz ven Badebillets iſt, wird ergebenſt erſucht, dieſelben im 
Laufe dieſes Monats zu benutzen, da fie nach Ablauf dieſer Zeit ihre Gültigkeit ver⸗ 
lieten. 1 f M. D. Krüger. 
Weſterplate den 10. September 1846. 


26. Neues Etablissement! ae 
Einem geehrten Publieum erlaube ich. mir hierdurch ganz ergebenst an- 
zuzeigen, dass ich am heutigen Tage in meinem Hause, Langgasse 530, 
"eine 3 
Cigarren- und Tabacks-Handlung 
sowohl en gros als auch en detail erüffnet habe. 

Durch besonders vortheilbafte Einkäufe, worin ich vorzüglich durch 
gründliche Geschäftskenntpisse geleitet worden, bin ich im Stande, jeder 
Concurrenz, sowohl in der Auswahl, Qualität, als nuch im Preise der Waare, 
zu begegnen. 2 

Indem ich nun dem geehrten, rauchenden Publicum, meinre ichhaltiges 
und wohlassortirtes Lager bestens empfehle, bemerke jeh nur noch, dass 
mein Streben stets dahin gerichtet sein wird, durch strenge Reellität und 
möglichst billige Preise das mir zu schenkende giitige Vertrauen zu recht- 
fertigen und zu srhalten. 5 . 

Danzig, den 9. September 1846. f 

ee Hermann Berthold, 
oe schrägüber Hrn. Gerlach. 

27. Dem in No. 209. des Intell. Blates von mehr. Kunſt⸗ u. Wagenfreunden, 
in Betteff meines neu verdeſſerten mech. Magens, ausgeſprochenen Wunſche zu ge⸗ 
uügen, werde ich deufelben einige Zeit, von 9 Uhr M. ab, in dem mit gew. Steinen 
gepflaſtetteß Hofptag Büttelgaſſe 1882. (neben der neuen Synagoge) dem reſp. Pu⸗ 
blikum, ohne pferd fahrend, vorzeigen laſſen; und hoffe, daß der zweckm. Theil 
dieſer Eonfruction auch bald bei andern Wagen augewendet werde. Um aber die 
Koſten deckte n der Kleia⸗Kinder⸗Bewahranſtalt wieder einen Theil geben zu wol⸗ 
len, habe ich dieſes Mal ein kl. Entree von 5 Sgr. feſtgeſtellt, und find Billette 
Holzmarkt No. 1338 039. u. Bieitegaſſe No. 1247. bez 14 4 haben. 

a S Mae 85 : 2 * seu fr 
28. Das Buffet im Theater iſt für die Winterabende auf meh⸗ 
reie Jahre zu verpachten. Das Nähere darüber Holzmarkt No. 2. in der Conditorei. 
29. Bequeme Reiſegelegenheit mit einer Feuſte⸗Jburnaliere über Neuſtadt, Lauen⸗ 
burg nach Stolpe, Ende dieſer Woche. Zu erfragen Hakergaſſe No. 1474. 


* A 


miethen. Das Nähere Al 
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30. Ein Auickte von ſchw. Atlas iſt in Oliva im, Königl. Garten liegen geblieben. 
Der Finder wird gebeten, ihn sopengane No. 598. abzugeben. u 
31. Anſtändige junge Mädchen, 


nen ſich melden bei Aug. Weinlig, Langgaſſe⸗ 


ie das Putzmochen zu erlernen fen kön⸗ 


8. 


32. ma? 4 T 5 0921 - uuvgog wm 9 08 9, 0 Guben ee e 


34 Es werd. 2 Stub. m. Küche für die Winterzeit geſ. Näh. Langenmarkt 498. 
4. Ein in jed Comt.⸗Branche rout. jung. Mann, ſucht unt ſolid. Ayſprüch. 
hier od. außerhalb ein derartiges Placement. Adreſſ. unt. B. G. im Intell⸗Comt. 
35. Seidene Kleider v. 25 far, wollene Kl. v 16 fgr. und baumwollene Kl. 


v. 15 ſgr. ab, ſowie alle vorkommende Artifel werden aufs ſchönſte und billigſte ge? 


färbr Peterſiliengaſſe 1494. 


36. Ich warne hiemit Jedermann meiner Frau irgend etwas auf meinen Na⸗ 
men zu borgen, da ich für nichts aufkomme. Joh. Ferd. Leſtowitz. 
37. Ein Lehrling für das Comtoir wird geſucht Fundegaſſe No. 245. 


38. Dem Finder eines, von d. Hundeg durch d Plautzeng. verlorenen ſchwarz 
feid. halb, Tuch mit Frakigen, eine angemeſſene Belohnung Tobias gaſſe No. 1860. 


7 Wenn kinderloſe Eheleute geſonnen wären einen elternloſen Knaben von 


Jabren ar Kindesſtatt anzunehmen, fo, bittet man ſich zu meiden Baumgauſche⸗ 
ebe 5 1008. 1 | 
222 Ein gut erzogenet Burfche, welcher das Barbier-Geſchäft erlernen will, 


N 9 vorzugsſweiſe ehrlich) der melde ſich Röpergaſſe No. 462. bei Gelß. 
n 


& 3 i * 
Jagdpächter von Prapſt hierdurch Jedermann 
21 u Dort N ken. 2 


x vederholentlich warnen di 
bot unbefühter de .. 
ee u ee 2 
42. Brodbäntengaſſe 666., 1 Tr. h., iſt eine Stube mit Meub. ſogl z. verm. 
43. Langgarten 186. find 3 Stuben, Küche und Bequemlichkeit zu vermiethen. 
44. Ein Laden⸗Lc kal d zwei nden u. Küche ſind zu Michaeli zu ver⸗ 
t Nager Naben No. 1287. 
45. Pfefferſtadt No. 192. iſt eine Parterre ⸗Wohngelegenheit von 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden und Holzgelaß, vom 1. Octeber ab zu vermiethen. 
46. Von den am rechtſt. Graben gelegenen zur Frantzlusſchen Pidei Commis- 
sariſchen Stiftung gehstigen‘, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen mit eigener 
Thüre, Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer wird eiue miętplos 


7 


und kann vom 1. October d. J. ab bezogen woerden. Das Nähere am rechtſt. Gra⸗ 


den No. 2087. 
47 


f Ju den nen erbauten Wohnhäuſern am altſtädtſchen Graben No. 443. u. 
444. find mehrere Wohngelegenheiten im Ganzen oder getheilt, worunter ſich die 


Untergelegenheit zu jedem kaufmänniſchen Geſchäfte eignet, ſefort zu vermiethen. 


5 eee den ed. N 
48. Dounerſtag, den 17. September d. J., ſollen im Haufe Heil. Geiſtgaſſe 
No. 931, Ecke der Brockloſengaſſe, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: 5 ö 


ER : 5 


4 > 5 
ED a 6 ee mit 048 0 Kaſten, mehzere Spiegel, e 606, 
Spiels; piegels, Sopha⸗ und Nähtiſche, Stühle, Chiffoniére, Notenſchrank und 1 


Schenke, polirte und geſtrichene Bettgeſtelle, Schreibeputl, Linnen⸗, Kleider⸗ und 


Glasſchränke, verſchiedenes Porzellan und Fapante, kupferne, meſſingne und eiferne 


Küchengeräthe, Möibenzerz, Nouleaux, Apen . pp. 
T. Engelhard, Auctisnator. 
49. Freitag, den 11. September e., Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Hauſe 
Brodbün No. 885., auf gente Berfügung: 
1 Ohm 1842: Laubenheimer, 1 Ohi roth. Mepnanudbaufer, Ohm For⸗ 


ar 


fer Traminer, 1 Kifte Geber und 3 Kiſten mouſſirende Rheinweme, 


eee verſteigern. 
5 a T . Auctionator 
Sgchen zu perkaufen ig Danke, 
- Mobitia eder kewegliche an) 
er DE rer re sn De ir 


50 ßeltlerwasser-Pulver. 
(Poudre Fevre.) 
habe ieh Wieder erhalten: das Original-Pack, zu 20 Flase hen berech- 
net, kostet 


15 Silbergroschen. f 2 
Es stellt sich also die Flasche auf 9 Pf. 
©. A. Mauss, 
‘ersten Damm No. 1120. 


See CC A ISHHHU 


51. Haubenſtriche in ausgezeichnet ſchönen Muſtern zu dem auffaltend bil⸗ 
ligen Preiſe von 6 Pf. bis 2 Sgr pre Ele verkauft 
J. J. Solms, Brodtbänkengaſſe Ne. 656 


52. Haartouren, Damenſcheitel, Locken u. Flechten 
nach neneſter Methode bei G. Suceg Matzkauſch⸗gaſſe 420. 
557 Mattenbaden 277., 2 Trep, ſtebt ein alter brauchbarer Ofen zum Verkauf. 


54. Bromberger Mauerſteine werden buigf verkauft im „Erwerb. 


Speicher“ Milchkannengaſſe No. 31. 


55. beste Welzen-Strahlem- Stärke und feinste Blaue 


zur Wäsche empfiehlt billigst . 

N Herrmann tes ben Damm No. 1124. 
56. Ein birken polirtes Himmelbeitgeſtell ſteht Tiſchlergaſſe 627. zu verkaufen. 
57. Ein junger undteifirter, ſchön brauner Hühnerhund iſt z. verk. Helzg. 11. 


14 


58. Delicate * 3 1 Sg. empfiehlt 9 v. Dühren, Pfefferſtadt 258. 


. 
wur 
* 
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59, Poggenpfuhl 384. find 1 ſeidener vnd 1 Tach ⸗Damenmantel wie 2 
mehrere Herten Kleider zu verkaufen. 7 


— — ann 
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Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 4. bis incl. 7. September 1846. 


L Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 671 Laſten Getreide übere 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 534 Lſt. unverfauft u. — Lit. geſpeichert. 


Erbſen. Leinſaat. Ruͤbſaat. 


Weizen. Roggen. 


1) Verkauft, Laſten 8 6 
Gewicht, Pfd.| 134 120 
Preis, Rthlr. 165 1167 


29) Unverkauft, Laſten Se | 4115 — 
II. Vom Lande: graue — große — 3 
d. Schffl. Sgr. = — weiße — kleine —| — — 


Thorn paſſirt vom 2. bis incluſive 4. September 1846 u. nach Dauzig beftumme: 

1292 Laſt Weizen — 13894 St. ſichtene Balken — 2900 St. fihten Rund: 
bolz — 1083 St. eichene Bohlen — 207 St. eichene Balken — 240 St. eichene 
Bretter — 795 Schock eichene Stäbe 


* 


60. Wer ! große Glastione 3. 1 Ge webe nö Breitegaffe 1237. 2 T. h. 


ee 1 — N ; 
n 1 <a 
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